
125 Jahre Landkreis Peine: Ministerpräsident Christian Wulff (CDU) sprach vor mehr als 500 Gästen in der Ilseder Gebläsehalle über die Bedeutung der Kreise und das Ehrenamt. rb/3

Absage an Großregion: Kreis Peine ist besser
Ministerpräsident Christian 
Wulff war der Hauptredner 
beim Festakt zum 125. Ge-
burtstag des Landkreises 
Peine in der Ilseder Geblä-
sehalle. 

ILSEDE. Wulff ging vor den 
mehr als 500 Gästen auch auf 
den Großraum Braunschweig 
ein. „Der Landkreis Peine ist 
Brückenbauer der Metropol-
region Hannover-Braun-
schweig-Göttingen-Wolfs-
burg“. Den von den Kommu-
nen selbst betriebenen Zusam-
menschluss, hielt der 
Ministerpräsident für förderli-
cher als das Eingreifen der 
Landesregierung von „oben“. 
Die Verwaltung im kleinsten 
Landkreis Niedersachsens sei 
erfolgreich. Wulff sprach sich 
für die Partnerschaft des Lan-
des mit der Salzgitter AG aus. 
„Das Land steht auch weiter-
hin zu seiner Beteiligung an 
der Salzgitter AG.“ Diese Part-
nerschaft sei immer noch eine 
Erfolgsgeschichte. Auch auf 

das freiwillige Engagement 
kam der Ministerpräsident zu 
sprechen: „Niedersachsen ist 
bundesweit an der Spitze des 
ehrenamtlichen Engage-

ments.“ 41 Prozent der Nie-
dersachsen ab 14 Jahren wür-
den sich freiwillig engagieren. 
Landrat Franz Einhaus mach-
te deutlich, dass durch das Eh-

renamt eine leistungsstarke 
soziale Struktur geschaffen 
wurde. „Peine ist ein alternati-
ver Wirtschaftsstandort zwi-
schen Braunschweig und Han-

nover“, machte der Landrat 
deutlich.

Der Präsident des Deut-
schen Landkreistags, Hans-
Jörg Duppré ging auf die fi-
nanziellen Probleme der Land-
kreise ein und machte deut-
lich, das Bund, Länder und 
Gemeinden gemeinsam in der 
Verantwortung stehen wür-
den, um die verfassungsrecht-
lich vorgeschriebene Schul-
denbegrenzung einzuhalten. 
Ziel müsse es sein, eine belast-
bare Finanzsituation zu schaf-
fen. Duppré sprach sich zudem 
für die kommunale Selbstver-
waltung aus, die gemeinsam 
mit den Kreistagen gestaltet 
werden solle. Gegen eine Re-
gion Braunschweig wandte 
sich der Vorsitzende des nie-
dersächsischen Landkreista-
ges, Landrat Bernhard Reuter. 
„Wir brauchen keine Großre-
gionen.“ Die Diskussion solle 
beendet werden, so der Land-
rat. „Landkreise wie Peine ha-
ben bewiesen, das sie es besser 
können.“ fl

Mehr als 500 Gäste erleben einen würdigen Festakt in der Gebläsehalle in Ilsede

Ein brillantes Aushängeschild für den Landkreis: Das Orchester der Kreismusikschule Peine.

Kulturpreis geht an Künstler aus China
„Peine ist ein Vermittler 
zwischen den Kulturen!“ So 
brachte der stellvertretende 
Landrat aus Oppeln, Krzysz-
tof Wysdak, seine Botschaft 
auf den Punkt.

PEINE. Aus Finnland, Polen 
und dem fernen China waren 
drei Delegationen aus den 
Partnerstädten des Kreises an-
gereist, um das Jubiläum zum 
125-jährigen Bestehen des 
Landkreises Peine zu feiern. 

Einig waren sich die Führer 
der Delegationen Timo Iha-
mäki, Vorsitzender des Stadt-
rates von Heinola, und Huifen 
Luo, Vizebürgermeisterin der 
Stadt Nanchang, mit dem pol-
nischen Kollegen, dass es für 

alle wichtig sei, über die Ju-
gend, Schüler und den Kultur-
austausch das gegenseitige 
Verständnis zu wecken und zu 
vertiefen.

Ihamäki betonte gegenüber 
der PAZ, dass die fremden 
Kulturen viel voneinander ler-
nen und dadurch von solchen 
Partnerschaften profitieren 
können. Ähnlich sah es Wys-
dak, aus der Partnerschaft mit 
dem Kreis Peine habe sich für 
Oppeln auch eine Partner-
schaft mit einem Kreis in der 
Ukraine ergeben.

Die Vize-Bürgermeisterin 
der Stadt Nanchang hob her-
vor, dass die Einwohner des 
Landkreises sehr gastfreund-
lich seien und, dass im Peiner 
Land alles sehr ordentlich sei. 
Das zauberte ein zufriedenes 
Lächeln auf das Gesicht des 
Landrates Franz Einhaus 
(SPD), der nach dem offiziel-
len Empfang der Delegationen 
im Kreishaus durchs Kreismu-
seum führte und dort auch den 
Kulturpreis des Landkreises 

verlieh. Alle Preise gingen an 
chinesische Künstler, die sich 
insgesamt mit 16 Werken be-
teiligt hatten.

Persönlich entgegennahm 
Jingshan Zhou aus Nanchang 
den zweiten Preis für sein Ge-
mälde, das wie die übrigen im 
Kreismuseum ausgestellt ist. 

 jö

Landrat Einhaus empfängt Delegationen aus den Partnerstädten Heinola, Oppeln und Nanchang

Landrat Franz Einhaus (3. von links) empfing die Partnerdelegationen im Kreismuseum. rb/2

Der Festakt in der 1859 er-
bauten Gebläsehalle Ilsede 
bildete den Höhepunkt der 
Feiern zum 125. Geburtstag 
des Landkreises Peine. Un-
ter den mehr als 500 Teil-
nehmern befanden sich 
zahlreiche Gäste aus Politik 
und Wirtschaft des Land-
kreises. Viele Orts,- und 
Gemeindebürgermeister 
nahmen sich die Zeit für die 
Feier, in der die ehrenamtli-
che Arbeit gewürdigt wur-
de. Viele der eingeladenen 
Besucher engagierten sich 
in freiwilligen Feuerweh-
ren, Sozialverbänden oder 
der örtlichen Heimatpfle-
ge.

Auch aus den kommuna-
len Partnerorten Heinola 
(Finnland), Oppeln (Polen) 
und Nanchang (China) wa-
ren Delegationen angereist, 
die die Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Peine 
würdigten. Als Gastge-
schenke durfte Landrat 
Franz Einhaus eine stähler-
ne Eule aus Finnland und 
Porzellan aus Polen entge-
gennehmen. Eine chinesi-
sche Vase bekam der Land-
rat noch nicht ausgehän-
digt. Sie war im Hotel ver-
gessen wurden und soll 
heute überreicht werden. 

125 Gäste waren eingela-
den, weil sie wie der Land-
kreis am 1. April Geburts-
tag haben. Neben den pro-
minenten Rednern aus der 
Landes,- und Kommunal-
politik stand der Nachmit-
tag in der seit 2001 für Ver-
anstaltungen genutzten 
Kulturhalle im Zeichen der 
Musik. Das musikalische 
Programm wurde hervor-
ragend und umjubelt von 
der Kreismusikschule Peine 
bestritten. Unter der Lei-
tung von Daniel Keding 
spielte das Orchester der 
Kreismusikschule Auszüge 
aus Modest Mussorgskys 
1874 komponierten „Bilder 
einer Ausstellung“. Die jun-
ge Jazz-Band „Yjala“ sorgte 
vor und nach dem offiziel-
len Teil des Nachmittages 
für die musikalische Beglei-
tung und spielte dabei eini-
ge Standards wie Dave Bru-
becks „Take five“. fl

Viele Gäste 
und tolles 
Orchester

Huifen Luo, Landrat Franz Ein-
haus und Preisträger Jingshan 
Zhou.
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